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Die Samen von Artemisia annua

Im späten Frühjahr 2020 fuhr ich zu Peter Klock nach 21514 Witzeze, um in seiner 

Baumschule zwei Artemisia annua - Pflanzen abzuholen. Ich setzte sie jeweils in eine 

große Pflanzschale, Sie hatten den ganzen Tag über Licht und Sonne. Bis spät in den 

Herbst wuchsen beide auf 1 Meter 70 cm und verströmten einen hochintensiven Duft. Die 

Blätter habe ich gerne gepflückt und zerkaut: tolles Aroma, einfach unbeschreiblich. Sie 

wurden dann allmählich braun und es bildeten sich diese typischen kleinen Samenknoten 

– in gigantischen Mengen. Die kleinen Zweiglein habe ich abgeschnitten und zum 

Trocknen in Holzkiepen gelegt. Zunächst auf der Veranda, dann in einem separaten 

Raum, kühl und trocken.  Die einzelnen Zweiglein mit den Samen habe ich dann mit den 

Händen über einem Küchensieb gedroschen und erhielt soviel, um 1 oder 2 Hektar damit 

bestellen zu können. Davon gebe ich nun gerne einige ab. 

Peter Klock berichtete mir heute am 10. Januar 2021 telefonisch, dass die Anzucht von 

Artemisa annua schwierig sei. Richtig. Es gehört der grüne Daumen dazu – oder man hält 

sich genau an die Anweisungen von Barbara Simonsohn: 

Die Samen werden einzeln auf die Erde in Aufzuchttöpfchen aus Torf gelegt. Diese sollten

von unten bewässert werden. Als Erde hat sich Bio-Aufzuchterde bewährt. Das Keimen ist

abhängig vom Licht!. Bei 20 Grad keimt die Pflanze nach etwa 7 Tagen. Ab einer Höhe 

von 15 cm dürfen die Pflanzen ins Freiland.

Das Erlebnis der Aufzucht von Artemisia annua prägt die Achtung und Wertschätzung 

dieser seit 2000 Jahren bekannten Heilpflanze. 

Dirk Schrader, Hamburg

Samen erhalten Sie über www.mission-gesundheit.online

http://www.mission-gesundheit.online/
http://www.kritische-tiermedizin.de/


Hier sehen Sie einen kleinen Hund namens Pepsie, der mir im Oktober vorgestellt wurde.

Ein nicht operables Plattenepithel Karzinom hatte sein Gesicht entstellt.

Die Besitzerin wandte Arthemisia/DMSO  nach Vorschrift an, und es wurde Tarantula 

mehrfach in den Tumor injiziert und Heilpilze der Nahrung zugesetzt.

Anfang Januar bekam ich ein neues Bild von Pepsi. 

Eine ermutigende Sache. Bleiben wir dran!
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